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WARUM IST SCHULPSYCHOLOGIE HIER?

 Klärung der Frage von Kooperation

 Beziehung

 Kennenlernen

 Transparenz

 Gemeinsame Ziele?
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ÄHNLICHE SYSTEME
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• Flächendeckung
• „staatlich kommunale 

Verantwortungsgemeinschaft“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Flächendeckende Versorgung über Kreise und kreisfreie Städte, gemeinsame Kooperationsverträge zwischen Land und Kommune, Analogie zu Konstrukt der Reg. Bidungsbüros als staatlich kommunale Verantwortungsgemeinachaft



AUSWAHL DER REGIONALEN 
SCHULPSYCHOLOGISCHEN ANGEBOTE
 Begleitung des pädagogischen Personals in Schule, Schulleitung, Lehrkräfte, 

Schulsozialarbeit durch 
 Fallberatung

 Supervision

 inhaltliche Impulse zu psychologischen Fachthemen

 Unterstützung der Zertifikatskurses für Beratungslehrkräfte Sek 1+II

 Qualifizierung der schulischen Teams für Beratung, Gewaltprävention und 
Krisenintervention 

 Begleitung von Krisenintervention und Prävention

 Beratungsangebot für Schülerinnen und Schüler, Sorgeberechtigte, Lehrkräfte, päd. 
Personal

 Systemische Sichtweise in der Beratung

 Begleitung von Veränderungsprozessen

 Lokale Trends 4

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gewaltpräventionsthemen wie Mobbing, sexualisierte Gewalt oder Hass und Diskriminierung, Gesundheitsthemen, soziale Themen) 




AUSGEWÄHLTE THEMENKOMPLEXE

Soziales 
Miteinander

Lernen & 
LeistungGesundheit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Soziales Miteinander: Soziale Kompetenzen, Gewaltprävention, Mobbing, Demokratiekompetenzen, Sex. Gewalt
Lernen & Leistung: Ängste, Schulabsentismus, besondere Begabungen, 
Gesundheit: Psychische Gesundheit, Arbeitsbelastung und –Entlastung etc. 
Verantwortungsvolles Aufgabenfeld, fachlich hochqualitative Begleitung des Systems gewährleisten…Gründung der LaSP
Themen sind nicht trennscharf




LANDESSTELLE SCHULPSYCHOLOGIE UND 
SCHULPSYCHOLOGISCHES KRISENMANAGEMENT
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Multiprofessionelles Team
Anbindung an die BR Arnsberg
Im Auftrag des MSB landesweit tätig
Geogrophischer Mittelpunkt NRW in DO 



AUFGABEN UND PORTFOLIO DER 
LANDESSTELLE SCHULPSYCHOLOGIE
 Aufgabenerlass (https://bass.schul-

welt.de/16981.htm)

 Qualitätsentwicklung Schulpsychologie

 fachliche Impulse

 Austausch und Vernetzung

 Reaktion auf aktuelle Ereignisse

 Austausch Wissenschaft – Impulse in beide 
Richtungen

 Weiterentwicklung von Ideen 
„Think Tank“

 Beratung mit Schulaufsicht 

 Feldwahrnehmung durch Austausch mit 
Schulpsychologie und Schulaufsicht
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Qualitätsimpuls
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wahrneh
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Kooperation zu Wissenschaft, Sichtung aktueller Forschungsergebnisse, Nutzbarmachung für die Praxis, Impulse für Forschungsvorhaben, zusammenbringen von Themen und Fachbereichen, spielen und jonglieren mit Themen, sie neu Denken, vernetzen und qualifizieren (Gruppe zuletzt einblenden
animieren



ETWAS KONKRETER BITTE?!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was machen wir konkret (Flucht  Sex. Gewalt, Soziale Kompetenzen.



SPOTLIGHT FLUCHT

 Einbindung in übergreifende Gremien

 Weiterentwicklung des Themas Trauma zu Schule als 
sicherer Ort

 Vernetzung, inhaltliche Impulse Austausch zu 
Schulpsychologie

 Kooperation mit LASI – Fit in Deutsch
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Einbindung in übergreifende Gremien wie z.B. Ukraine Konferenz

Ruf nach Trauma Therapeuten, Übersetzung auf Rolle Schule, Verhältnis zu Wirkung des Zeit in der Schule zu einer stunde Traumatherapie




SPOTLIGHT SEXUALISIERTE GEWALT

 16. Schulrechtsänderungsgesetz

 Austauschtagung Schulpsychologische Leitungen (Implikationen Angebote 
Unterstützungsmöglichkeiten)

 Was gibt es schon, was braucht es noch?

 Intensives E-Learning-Angebot der Uni Ulm, Prof. Fegert

 Vernetzung und Austausch mit dem Bereich Lehrkräftefortbildung

 Vernetzung mit der Landesfachstelle Prävention sex. Gewalt 

 Vertiefende Qualifizierung Organisationsentwicklung
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SPOTLIGHT BERATUNG: TEAMSTRUKTUR
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Krisenteam
• Aus Steuergruppe
• Aus Konzept- und 

Beratungsteam
• Weitere interne Kräfte 

nach Plan/Bedarf
• Ggf. externe Experten

• interveniert in Krisen
• fungiert als Kontaktstelle
• organisiert ggf. 

Nachsorge

Steuergruppe
• Schulleitung
• Stellv. Schulleitung
• Beratungslehrkraft
• Schulsozialarbeit
• Sicherheitsbeauftragter

• analysiert Bedarfe
• initiiert Aktualisierung von 

Konzepten und Plänen
• ruft das Krisenteam 

anlassbezogen zusammen 

Konzept- und 
Beratungsteam
• Beratungslehrkräfte
• Schulsozialarbeit
• Interessierte Lehrkräfte
• Hausdienst
• Ganztag
• ….

• erstellt und pflegt das 
Beratungskonzept und 
den Krisenplan

• ist ansprechbar für alle 
Schulmitarbeitenden

• berät kollegial bei 
Einzelfällen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Einbindung in übergreifende Gremien wie z.B. Ukraine Konferenz

Ruf nach Trauma Therapeuten, Übersetzung auf Rolle Schule, Verhältnis zu Wirkung des Zeit in der Schule zu einer stunde Traumatherapie




SPOTLIGHT SOZIALE KOMPETENZEN

 Wurzel = Extremismusprävention

 Sichtung verschiedener Gewaltphänomene

 Welche Kompetenzen schützen gegen Gewalt? 
Übergreifende Gewaltprävention

 Demokratiekompetenz 

 Welche Kompetenzen braucht es in der zunehmend 
unbeständigen Welt?

 Ordnung der Sozialen Kompetenzen Prof. Kanning
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DAS IST ÜBERGREIFENDE GEWALTPRÄVENTION:

Soziale 
Kompetenz

Selbst-
wirksamkeit

Selbstwert

(Gruppe)
Beziehungen

Förderliche 
Beziehungen 
aufbauen 
bzw. 
vorhandene 
halten! 
Destruktive 
Beziehungen 
reduzieren.

Individuell
lernen und
konstruktive 
Rückmelde-
kultur
etablieren

Psychologisches 
Ziel

Soziale 
Kompetenz 
spezifisch 
aufbauen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beziehungen und Individuelles Lernen bereits in Schule etabliert (Bsp. Beziehungsabbruch, Bsp. Rückmeldekultur) Wenn wir da optimieren machen wir Prävention!

(Selbstwert ist auch eine Art Haltung)

Rückmeldung nicht bzgl. Ergebnis sondern Erfolg von Anstrengung / Strategie



NETZKARTE SOZIALER KOMPETENZEN!



LASP, ÜBERGREIFENDE GEWALTPRÄVENTION, 
SOZIALE KOMPETENZEN ALS BILDUNGSZIEL
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https://schulpsychologie.nrw.de/qualifizierung/schule/
angebote-fuer-schule.html



WAS SIND SYNERGIEN FÜR EINE KOOPERATION?

 Lokales und regionales Bildungsmonitoring

 Gemeinsame Schwerpunktbildung von lokalen Zielsetzungen

 Unterstützung bei kompetenzorientierten Themen
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WIE KANN LOKALE UND REGIONALE 
KOOPERATION GESTALTET WERDEN?

 Verständigung über Kooperation zwischen MSB und Komm. 
Spitzenverbänden

 Anbahnung von (regelhafter) Beziehung im Bezirk
 Gegenseitige Einladung zu regionalen Dienstbesprechungen

 Anbahnung von Beziehung im Kreis/der kreisfreien Stadt
 SP als Netzwerkpartner; Lenkungskreis; Regionales Bildungsnetzwerk

 Kooperation als Thema im Regionalen Einsatzmanagement 
Schulpsychologie
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HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dank für die Gelegenheit Einblick zu geben
Der Qualis für den Vernetzungs- und Austauschimpuls
Und Ihnen für Interesse und Aufmerksamkeit. 
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